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§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich 
 
1. Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenste-

hende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Be-
dingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hät-
ten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis ent-
gegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abwei-
chender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden 
vorbehaltlos ausführen. 

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks 
Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Ver-
trag schriftlich niedergelegt. 

3. Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern 
im Sinn von § 310 Abs. 1 BGB. 

 
 

§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen 
 
1. Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so 

können wir dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen. 
2. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unter-

lagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt 
auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ be-
zeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde un-
serer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 

 
 

§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen 
 
1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gel-

ten unsere Preise „ab Werk“, ausschließlich Verpackung; diese wird 
gesondert in Rechnung gestellt. 

2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen einge-
schlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungs-
stellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

3. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinba-
rung. 

4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist 
der Kaufpreis netto (ohne Abzug) innerhalb von 10 Tagen ab Rech-
nungsdatum zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regeln 
betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

5. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Ge-
genansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 
anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehal-
tungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem glei-
chen Vertragsverhältnis beruht. 

 
 

§ 4 Lieferzeit 
 
1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklä-

rung aller technischen Fragen voraus. 
2. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzei-

tige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Kunden 
voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 

3. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns inso-
weit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwen-
dungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche oder 
Rechte bleiben vorbehalten. 

4. Sofern die Voraussetzungen von Abs. (3) vorliegen, geht die Ge-
fahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechte-
rung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem 
dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

5. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der 
zugrundeliegende Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 
Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB ist. Wir haften auch nach 
den gesetzlichen Bestimmungen, sofern als Folge eines von uns zu 
vertretenden Lieferverzugs der Kunde berechtigt ist, geltend zu 
machen, dass sein Interesse an der weiteren Vertragserfüllung in 
Fortfall geraten ist. 

6. Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, wenn 
der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein Verschul-
den unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurech-
nen. Für einfache Fahrlässigkeit haften wir nicht, es sei denn, es 
ist in unseren AGB etwas anderes geregelt. Sofern der Liefer-
verzug auf einer von uns zu vertretenden grob fahrlässigen Ver-
tragsverletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden be-
grenzt. 

7. Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
soweit der von uns zu vertretende Lieferverzug auf der schuld-
haften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruht; in 
diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorher-
sehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

 
 

§ 5 Gefahrenübergang – Verpackungskosten 
 
1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 

ist Lieferung „ab Werk“ vereinbart. 
2. Für die Rücknahme von Verpackungen gelten gesonderte Ver-

einbarungen. 
3. Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch 

eine Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden 
Kosten trägt der Kunde. 

 
 

§ 6 Sach- und Rechtsmängelhaftung 
 
Für Mängel der Lieferung haften wir nach Maßgabe der nachfolgen-
den Bestimmungen, sofern der Kunde Kaufmann ist und der Kunde 
seiner Untersuchungs- und Rügepflichten aus § 377 HGB (die Men-
genrüge hat dabei schriftlich zu erfolgen) ordnungsgemäß nachge-
kommen ist:  
1. Beim Verkauf gebrauchter Sachen ist eine Haftung oder Ge-

währleistung ausgeschlossen; gebrauchte Sachen werden ver-
kauft wie sie stehen und liegen unter Ausschluss jeder Gewähr-
leistung. 

2. Soweit Sach- oder Rechtsmängel vorliegen sind wir zur Beseiti-
gung des Mangels oder zur Lieferung einer mangelfreien Sache 
berechtigt (Nacherfüllung); das Wahlrecht bei der Nacherfüllung 
steht dabei uns zu. Voraussetzung für unsere Haftung ist, dass 
es sich um einen nichtunerheblichen Mangel handelt. Sollte eine 
der beiden oder beide Arten dieser Nacherfüllung unmöglich o-
der unverhältnismäßig sein, sind wir berechtigt, sie zu verwei-
gern. Wir können die Nacherfüllung verweigern, solange der 
Kunde seine Zahlungspflichten uns gegenüber nicht in einem 
Umfang erfüllt, der dem mangelfreien Teil der Leistung ent-
spricht.  

3. Wir tragen die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten; ausgeschlossen ist eine Kostentragung insoweit, 
als durch die Verbringung der Sache an einem anderen Ort als 
den Erfüllungsort Mehrkosten entstehen. Ausgeschlossen ist ei-
ne Kostentragung, wenn sich die verkaufte Sache im Ausland 
befindet. 

4. Sollte die in Abs. 2 genannten Nacherfüllung fehlgeschlagen 
oder für den Kunden unzumutbar sein oder sollten wir beiden Ar-
ten der Nacherfüllung im Sinne des § 439 Abs. 3 BGB verwei-
gern, steht dem Kunden das Wahlrecht zu, entweder den Kauf-
preis entsprechend herabzusetzen (Minderung) oder vom 
Vertrag nach dem gesetzlichen Vorschriften zurückzutreten 
(Rücktritt). Weitere Ansprüche des Kunden, gleich aus welchen 
Rechtsgrund, sind entsprechen § 7 ausgeschlossen oder be-
schränkt. 

5. Es wird keine Gewähr für Schäden übernommen soweit diese 
auf nachfolgende Gründe zurückzuführen sind: Ungeeignete 
oder unsachgemäße Verwendung, fehlhafte Montage durch den 
Kunden oder Dritte, natürliche Abnutzung und üblicher Ver-
schleiß, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, übermäßige 
Beanspruchung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bau-
arbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektrochemische 
oder elektrische Einflüsse (sofern sie nicht von uns zu vertreten 
sind), unsachgemäße und ohne vorherige Genehmigung durch 
uns erfolgte Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten seitens 
des Kunden oder Dritter. 
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6. Sofern es sich um Ansprüche handelt, für die nach § 6 oder § 7 ei-

ne beschränkte Haftung besteht, gilt im Hinblick auf die Verjährung 
dieser Ansprüche folgendes: Beim Verkauf gebrauchter Sachen ist 
eine Haftung oder Gewährleistung ausgeschlossen. Gebrauchte 
Sachen werden verkauft wie sie stehen oder liegen ohne jede Haf-
tung. Beim Verkauf neuer Sachen verjähren Ansprüche wegen 
Mängeln in einem Jahr nach Ablieferung der Kaufsache. Ansprüche 
auf Minderung und die Ausübung eines Rücktrittrechtes sind aus-
geschlossen, soweit der Nacherfüllungsanspruch verjährt ist; der 
Kunde kann die Zahlung des Kaufpreises insoweit verweigern, als 
er auf Grund des Rücktritts oder der Minderung dazu berechtigt 
sein würde; Im Falle des Rücktrittsausschlusses und einer nachfol-
genden Zahlungsverweigerung sind wir berechtigt, vom Vertrag zu-
rückzutreten. 

7. Zusicherungen und Garantien sind nur dann wirksam abgegeben, 
wenn wir sie ausdrücklich und schriftlich gewähren. 

8. Mit keiner der voranstehenden Klauseln ist eine Änderung der ge-
setzlichen oder richterrechtlichen Beweislastverteilung bezweckt.  

 
 

§ 7 Haftung 
 
1. Das gesetzliche Rücktrittsrechts des Kunden soll – abgesehen von 

den Fällen des § 6 – weder ausgeschlossen noch beschränkt wer-
den. Ebenso sollen uns zustehende gesetzliche oder vertragliche 
Rechte und Ansprüche weder ausgeschlossen noch beschränkt 
werden.  

2. Wir haften uneingeschränkt nur für Vorsatz oder grober Fahrlässig-
keit (auch unserer gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen) 
sowie für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körper o-
der der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung un-
sererseits oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverlet-
zung unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. Ebenso uneingeschränkt haften wir bei der Abgabe von 
Garantien und Zusicherung, falls gerade ein davon umfasster Man-
gel unsere Haftung auslöst. Keine Beschränkung besteht auch bei 
der Haftung aus Gefährdungstatbeständen (insbesondere nach 
dem Produkthaftungsgesetz usw.). Eine entwaige Haftung nach 
den Grundsätzen des Rückgriffs des Unternehmers nach den 
§§ 478 ff. BGB bleib unberührt.  

3. Bei der sonstigen schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten (Kardinalpflichten) ist unsere verbleibende Haftung auf 
dem vertragstypischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

4. Im Übrigen ist die Haftung – gleich aus welchen Rechtsgrund (ins-
besondere Ansprüche aus der Verletzung von vertraglichen Haupt- 
und Nebenpflichten, unerlaubter Handlung sowie sonstige delikti-
sche Haftung) – ausgeschlossen. 

5. Für eine Haftung aus Verschulden bei Vertragsschluss geltend die 
vorstehenden Ausschlüsse, Begrenzungen und Ausnahmen eben-
falls.  

6. Für den Fall des Aufwendungsersatzes (mit Ausnahme desjenigen 
nach §§ 439 Abs. 2, 635 Abs. 2 BGB) gilt dieser § 7 entsprechend. 

7. Ein Ausschluss oder eine Begrenzung unserer Haftung wirkt auch 
für unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 

8. Kardinalpflichten sind wesentliche Vertragspflichten, also solche 
Pflichten, die dem Vertrag sein Gepräge geben und auf die der Ver-
tragspartner vertrauen darf; es handelt sich damit um die wesentli-
chen Rechte und Pflichten, die die Voraussetzung für die Vertrags-
erfüllung schaffen und für die Erreichung des Vertragszwecks 
unentbehrlich sind. 

9. Mit keiner der vorstehenden Klausel ist eine Änderung der gesetzli-
chen richterrechtlichen Beweislastverteilung bezweckt. 

 
 

§ 8 Eigentumsvorbehaltssicherung 
 
1. Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang 

aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem 
Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir 
berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme 
der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind 
nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der 

Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – ab-
züglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; 
insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen 
Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zum Neu-
wert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten 
rechtzeitig durchführen. 

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der 
Kunde unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir 
Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte 
nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtli-
chen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet 
der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

4. Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Ge-
schäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt 
alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließ-
lich Umsatzsteuer) unserer Forderung ab, die ihm aus der Wei-
terveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, 
und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 
Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser 
Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. 
Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hier-
von unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtun-
gen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zah-
lungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung 
eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zah-
lungseinstellung vorliegt. Ist dies aber der Fall, so erlischt in die-
sen Fällen die Einzugserlaubnis und wir können verlangen, dass 
der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den 
Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird die Kaufsache 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, ein-
schließlich Umsatzsteuer) zu den anderen verarbeiteten Ge-
genständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 
Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie 
für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

6. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegens-
tänden untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache 
(Fakturaendbetrag, einschließlich Umsatzsteuer) zu den ande-
ren vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. 
Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kun-
den als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass 
der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde 
verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum 
für uns. 

7. Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer 
Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kauf-
sache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

8. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Ver-
langen des Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare 
Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um 
mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Si-
cherheiten obliegt uns. 

 
 

§ 9 Gerichtsstand – Erfüllungsort 
 
1. Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Ge-

richtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an sei-
nem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung 
des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 
ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

 


